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Zielgruppe 
 

 

 

 

Es wurden Institutionen befragt, an welche sich Wohnungslose Personen am 

ehesten zur Beseitigung ihrer Notlage wenden. Diese wurden wie folgt für 

Salzburg zahlenmäßig kategorisiert. 

 

 

 Betreute Wohneinrichtungen 

 Notschlafstelle 

 Beratungsinstitutionen 

 Betreute Arbeitseinrichtungen 

 Pfarren und Klöster 

 Pensionen und Herbergen 

 Krankenanstalten 

 Strafanstalten 

 Institutionen aus dem psychosozialen Feld, die sich im oben genannten Sinn 

nicht einwandfrei einer Kategorie i.o.g.S. zuordnen lassen, allerdings auch 

mit Wohnungslosigkeit zu tun haben. 

 

Es werden in dieser Erhebung volljährige Personen mit österreichischer 

Staatsbürgerschaft erfasst. 

Weiters wurden 9 wohnungslose EU-Bürgern, die in längeren 

Beratungszusammenhängen stehen, in die Erhebung aufgenommen. 

 

Im den psychiatrischen betreuten Einrichtungen (Tauernhof, Gastager Haus, 

Laube) sind 55 Männer und 27 Frauen wohnversorgt, im Langzeitwohnen der 

SAG leben im Oktober 2000   20 männliche Personen.   

Sie wurden in die Erhebung nicht aufgenommen. 

 

 



   

Methode 
 

 

 

 

 Festlegung eines einmonatigen Erhebungszeitraumes 

 

 

 Postalische Befragung 

 

 

 Erfassung nach den soziodemografischen Merkmalen Geschlecht, 

Geburtsdatum, Familienstand, Anfangsbuchstabe des Familiennamens zur 

Erfassung von Doppelnennungen 

 

 

 Erfassung der Wohnungslosenkategorie entsprechend den BAWO-Kriterien 

akute und bevorstehende Wohnungslosigkeit: Obdachlosigkeit, 

Notwohnversorgung in Klöstern / in Asylen, in Herbergen / in 

Pensionszimmern, in Notschlafstellen / in betreuten Unterkünften, 

notuntergebracht bei Bekannten, Anstaltsaufenthalte Wohnungsloser in der 

LNK, in anderen Krankenanstalten, in Kur- und Therapieeinrichtungen, in 

Gefangenenhäusern 

 

 

 EDV-unterstützte Auswertung mittels ACCESS 

 

 

 Filtern von Doppelnennungen 

 

 

 Spezifische Berechnung eines Schlüssels zur Erfassung von 

Doppelnennungen für Angaben von Personen ohne Geburtsdatenerfassung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



   

Wohnungslosenbilanz 
 

 

Oktober  2000 
 

 

535 Personen in Salzburg sind wohnungslos gegenüber 

503 Personen im Oktober 1999  

   
 

 

 

 

20,9 % oder  1/5 der Wohnungslosen sind Frauen 

(112 Personen).  

Der Anteil wohnungsloser Frauen hat sich von 

18,1 % im Oktober 99 auf 20,9 % im Oktober 2000 

erhöht  

 

 

79,1 % der Wohnungslosen sind Männer  

(423 Personen) 

20,9 % 

Frauen

79,1 % 

Männer

112 Frauen

423 Männer



   

Wo werden Wohnungslose 

Wohn - Notversorgt 

 10,05 % oder 63 Personen sind obdachlos, auf der Straße, in Abbruchhäusern, in 

Eisenbahnwaggons ...oder sonst unter freiem Himmel 

 22,58 % oder 141 Personen sind in Betreuten Unterkünften wohnnotversorgt 

 14,41 % oder 90 Personen sind in der Notschlafstelle der Caritas und der Pension 

Torwirt der SAG wohnnotversorgt 

 24,17 % oder 151 Personen sind bei Bekannten wohnnotversorgt 

 12,94 % oder 81 Personen sind in Pensionen und Herbergen wohnnotversorgt 

 9,45 %  oder 59 wohnungslose Personen sind im Zeitraum Oktober in Salzburg 

inhaftiert 

 5,76 % oder 36 Personen sind in Krankenanstalten (LNK, Krankenanstalten, Kur & 

Therapieeinrichtungen) untergebracht 

 0,64 % oder 4 Personen sind in in Klöster oder Pfarren untergebracht  
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n = 624   Anzahl der 

verwendeten Datensätze 
(Anm.: durch den Erhebungszeitraum 

von einem Monat kann eine Person 

verschiedene Kategorien durchlaufen 

und daher mehrfach genannt werden. So 

erklärt sich, daß in dieser Graphik 624 

Datensätze verarbeitet werden, während 

die absoluten Zahl der Wohnungslosen 

535 Personen angibt,  da hier 

Doppelnennungen wegfiltert wurden.)  
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Geschlechtsspezifische Unterschiede 
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Wohnungslosigkeit bei Frauen 

 6,46 %  (Okt. 99: 7,25 %) der von Wohnungslosigkeit betroffenen Frauen sind obdachlos 

 34,7 % (Okt. 99: 33,16 %) der von Wohnungslosigkeit betroffenen Frauen sind in Betreuten 

Unterkünften wohnnotversorgt 

 

 23,35 % (Okt. 99: 27,63%) der von Wohnungslosigkeit betroffenen Frauen sind bei Bekannten 

wohnnotversorgt 

 

 11,29 % (Okt. 99: 7,37 %) der von Wohnungslosigkeit betroffenen Frauen sind stationär in der 

Kur & Therapieeinrichtungen bzw. LNK  

 

 8,07 % (Okt. 99: 10,89 %) der von Wohnungslosigkeit betroffenen Frauen sind in 

Pensionszimmern wohnnotversorgt 

 

 11,30 % (Okt. 99: 11,86 %) der von Wohnungslosigkeit betroffenen Frauen sind in der 

Notschlafstelle der Caritas und der „Pension Torwirt“  der SAG wohnnotversorgt 

 

 4,03 % (Okt. 99: 1,84 %) der von Wohnungslosigkeit betroffenen Frauen sind im Zeitraum 

Oktober in Salzburg inhaftiert 

 

 0,81 % (Okt. 99: 0 %) der von Wohnungslosigkeit betroffenen Frauen sind im Zeitraum Oktober 

im Bereich der Pfarren und Klöstern wohnnotversorgt 

 

 

Wohnungslosigkeit bei Männern 

 10,93 % (Okt. 99: 11,49 %) der von Wohnungslosigkeit betroffenen Männer sind obdachlos 

 

 19,58 % (Okt. 99: 22,19 %) der von Wohnungslosigkeit betroffenen Männer sind in betreuten 

Unterkünften wohnnotversorgt 

 

 24,37 % (Okt. 99: 25,68 %) der von Wohnungslosigkeit betroffenen Männer sind bei Bekannten 

wohnnotversorgt 

 

 14,14 % (Okt. 99: 9,8 %) der von Wohnungslosigkeit betroffenen Männer sind in 

Pensionszimmern wohnnotversorgt 

 

 4,4 % (Okt. 99: 7,61 %) der von Wohnungslosigkeit betroffenen Männer sind stationär in der 

Kur & Therapieeinrichtungen bzw. LNK 

 

 15,19 % (Okt. 99: 14,19 %) der von Wohnungslosigkeit betroffenen Männer sind in der 

Notschlafstelle der Caritas und der „Pension Torwirt“  der SAG wohnnotversorgt 

 

 10,79 %  (Okt. 99: 9,03 %) der von Wohnungslosigkeit betroffenen Männer sind im Zeitraum 

Oktober in Salzburg inhaftiert  

 

 0,60 % (Okt. 99: 0 %) der von Wohnungslosigkeit betroffenen Männer sind im Zeitraum Oktober 

im Bereich der Pfarren und Klöstern wohnnotversorgt 
 

 

 
 

 



   

Entwicklungen 1997 - 2000 

 

1) Im November 1998 wurden die Bewohner der Pension Torwirt unter der Kategorie “Betreute Unterkunft”  

mitberücksichtigt. Für die diesjährige Erhebung wurde die Einrichtung gesondert erhoben. 

2) Im November 1997 gab es die Einrichtungen „Notschlafstelle der Caritas“ und „Pension Torwirt“ der SAG 

noch nicht. 
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Altersverteilung bei wohnungslosen Frauen 

 

  

Altersverteilung bei den wohnungslosen Männern 

n = 91 

n = 112 

 

n = 423 

n = 412 



   

Verschiebungen in den Kategorien 
 

(Vergleich  Oktober 1999 – Oktober 2000) 

 

 

Erhöhte Wohnungslosenrate  

 

 + 47 % mehr Aufenthalte wohnungsloser Personen in in der Pension 

Torwirt  

 

 + 37 % mehr Aufenthalte wohnungsloser Personen in Pensionszimmer 
 

 + 28 % mehr Aufenthalte wohnungsloser Personen in Strafanstalten:  

 

 im Gegensatz zur Erhebung 99, in der keine Wohungslosen genannt wurden, 

werden im Erhebungszeitraum 4 Personen im Bereich Pfarren und Klöster 

wohnnotversorgt. 

 

 

Reduzierte Wohnungslosenrate  
 

 16 % weniger Aufenthalte wohnungsloser Personen in der LNK (Christian 

– Doppler Klinik) 
 

 weniger Aufenthalte wohnungsloser Personen im Landeskrankenhaus 

Salzburg (1999: 7 Personen, im Oktober 2000: werden 2  Personen genannt) 

 

 

Keine signifikante Änderungen in den Kategorien 

 

  „Betreute Unterkünfte“ 

 

  „bei Bekannten“ 

 

  „Obdachlose“ 

 

  „Notschlafstelle der Caritas“ 
 

  „Kur&Therapie“ 
 

 


